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Nr 363 Halle a d Saale Montag den 6 Auguſt 1900
Der Reichstag und die Chinagexpedition
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben

Den Reichstag vor dem üblichen Termine zu bernfen wird
nicht beabſichtigt Man hält aus naheliegenden Zweckmäßigkeits
gründen an der Vorſtellung feſt daß ein förmlicher Krieg mit
China nicht ausgebrochen ſei es ſich vielmehr nur um die Be
ſtrafung von Rebellen handle wie ſie gelegentlich auch anderen
halbciviliſirten Staaten gegenüber nothwendig geworden und
vollzogen ſei ohne die Volksverlretnng zuvor in Anſpruch zu
nehmen Allerdings wäre eine parlamentariſche Mitwirkung an
ſich auch dann nicht erforderlich wenn ſich die Feindſeligkeiten
offiziell gegen den Staat und die Regierung von China
richteten Denn verfaſſungsmäßig hat der Kaiſer allein den
Krieg zu erklären und iſt dabei lediglich an die Zuſtimmung des
Bundesraths gebunden die nur in dem Falle überflüſſig wird
wo ein Angriff auf das Bundesgebiet oder unſere Küſten er
folgt Der Heichstag muß indeß in dem Augenblicke gehört
werden wenn eine Anleihe in Frage kommt die Kontrahirung
derſelben iſt ausdrücklich auf den Weg der Reichsgeſetzgebung
verwieſen gleichviel ob ſie als fundirte Schuld oder in Form
von Schatzanweiſungen gedacht iſt

Soweit Ausgaben aus laufenden Mitteln gedeckt werden
ſollen hat der Reichstag eigentlich vorher ſeine Bewilligung
auszuſprechen Die Verfaſſung beſtimmt daß alle Ausgaben
ohne Unterſchied jedes Jahr auf den Etat zu bringen ſind d
da der Etat ein Voranſchlag iſt vor Beginn des Etatsjahres
Von irgend einem Nothverordnungsrecht kann im Reiche nicht
die Rede ſein jede Verordnung welche Rechlsvorſchriften ent
hält wird giltig nur auf Grund einer ſpeziellen reichsgeſetzlichen
Delegation erlaſſen Nun iſt freilich ein Etat der ſich auf die
Zuknuft bezieht lediglich mit demjenigen Grade von Sicherheit
aufzuſtellen mit welchem ſich die Zukunft überhaupt vorher
beſtimmen läßt
hältniſſe eintreten welche eine Abweichung von den Poſitionen
des Etats bedingen beſchloſſene Ausgaben müſſen vielleicht
weil die Umſtände ſich veränderten unterlaſſen oder weil die
Materialpreiſe ſtiegen erhöht werden Auch kann ſich die
Leiſtung von außeretatsmäßigen Ausgaben als
ganz ungbweisbar herausſtellen zu einer Zeit wo das Parla
ment nicht mehr verfammelt ein Nachtragsetat alſo unmöglich
iſt Selbſtverſtändlich trägt hierfür der Reichskanzler die
volle Verantwortung und wird von derſelben erſt ent
laſtet wenn die geſetzgebenden Körperſchaften die Gründe für
die Ueberſchreitung anerkennen und dieſelbe demgemäß nachträg
lich genehmigen Die Bewilligung außeretatsmäßiger Ausgaben
erſcheint ſomit als eine Ergänzung oder Berichtigung des
Haushaltsetats und kleidet ſich ſolchenfalls in die Form von
Reſolutionen

Jn dieſer Weiſe gedenkt die Reichsregierung auch die nach
trägliche Genehmigung der für die Entſendung von Truppen
uach Ching ansgeworfenen Summe nachzuſuchen Die Poſten
laſſen ſich bei verſchiedenen Titeln des Etats unterbringen ſei
es daß man den Titel für unvorhergeſehene Ausgaben oder
zur Ablöſung von Schiffsbeſatzungen oder das Kapitel Jn

dienſthaltungen oder uoch andere Etatsſtellen wähit Daß
der Reichstag die erbetene Entlaſtung ausſpricht daran
iſt kein Zweifel Geradezn oppoſilionell haben ſich zur
Chingpolitik einſtweilen nur das Hauptorgan der Sozial
demokratie und etliche andere Blätter geſtellt welche dieſer
Partei in einzelnen Fragen auch ſonſt Gefolgſchaft leiſteten
Man wird aber abzuwarken haben ob die Abgeordneten auch
nur dieſer Gruppen ſobald ſie im entſcheidenden Moment per
ſönlich abzuſtimmen haben ein offenes Desaven ſür rathſam
halten Viel hängt hierbei von dem weiteren Gange der
Dinge ab insbeſondere davon wohin ſich das Kriegsglück
neigt Einer ſiegreichen Regierung kann das Parlament nicht
widerſtehen Aber auch dann wenn die eifernen Würfel bis
dahin nicht ſo gefallen ſind wie wir es wünſchten wird die
Oppoſition in gedämpflemm Tone ſprechen Dafür ſorgt die
nationale Regung die das ganze Volk durchzittert Wo das
Intereſſe und die Ehre Deutſchlands engagirt ſind darf keine
ihrer Veranlwortlichkeit ſich bewußte Partei ihre Aufgabe darin
erblicken die Schwierigkeiten die ohnehin groß genug ſind
noch zu erhöhen
Prinzipiell wird man anzuerkennen haben daß die in der

Erklärung des Herrn v Bülow aufgeſtellten Ziele der
Reichsregierung ſachgemäß und zweckentſprechend waren Wir
verfolgen dangch keine Gebietsauftheilung ſondern nur Genug
thunng für den Geſandtenmord und für die unſeren übrigen
Landsleuten angethane Unbill ſowie die Wiederherſtellung einer
geordneten Regierung die eine Bürgſchaft gegen die Wiederkehr
von Willkürakten bietet Hierbei feſt auſzutreten und ſo viel
Macht zu zeigen als nöthig iſt um das Recht zur Geltung
zu bringen entſpricht nicht nur den in der Sache liegenden
Geſichtspunkten ſondern auch deutſcher Eigenart Die dazu
erforderlichen Koſten verſagt das deutſche Parlament ebenſo
wenig wie das engliſche die auf 53 Millionen Pfund auf
gelaufenen Koſten für den Burenkrieg verſagt hat der im
übrigen mit der Ching Expedition nicht verglichen werden ſoll
es würde ſie ſelbſt dann nicht verweigern wenn es nicht hoffen
dürfte ſie in Form einer Kriegsentſchädigung reichlich zurück
erſtattet zu erhalten So zerfahren auch unſer henutiges Partei
weſen iſt wenn äußere Feinde abzuwehren ſind dann erfaßt
und erſüllt die Volksſeele nur das eine Gefühl kraftvolle

ahrnng der nationalen Rechte und Jntereſſen In großen
ernſten Ängenblicken ſolgt die Nation dem der mit ſtarken

änden zugreift
n Läge in China nicht blos eine Revolte vor bei der man immer
u an die Möglichkeit denken kann daß die eigene Regierung
Denn ein genügender Druck auf ſie geübt wird ſchließlich

Schuldigen beſtraft ſondern handelte es ſich umſelbſt die

Es können in den ſpäteren Monaten Ver

einen ausgeſprochenen Krieg szuſtand dann hätte die Ein
berufung des Reichstags mit Entſchiedenheit gefordert
werden müſſen Denn der Reichstag repxäſentirt das Volk
und man ſoll nicht über die Köpfe ſeines Vertreter hinweg
des Landes Schickſal lenken wollen Ueberdies hat das
deutſche Parlament die auswärtige Politik ſtets ſehr ſchonungs
voll behandelt bisweilen vielleicht zu ſchonungsvoll Es nahm
auf diskret gegebene Winke ebenſo diskret Rückſicht und ſtörte
die Cirkel der Regierung ſelbſt dann nicht wenn es Weg und
Ziel nicht genügend überſah Man braucht ein Mitſprechen des
Parlaments im Kriegsfall auch nicht etwa deshalb hinweg zu
wünſchen weil ſich dabei unbequeme Stimmen vernehmen
laſſen könnten Was thut s wenn ein Haſſe Hahn oder
Liebermann die Lippen öffnet Wer kehrt ſich daran

Wenn nun aber auch im Falle China die Gelegenheit zur
Ausſprache ſpäter kommt ſo wird darum nicht minder genau
und gründlich diskutirt werden Der Reichstag iſt dazu ver
pflichtet denn indem ihm die Decharge der Rechnungen über
tragen wurde erhielt er das Recht der Kontrolle über die ge
ſammte Staglsverwaltung und dieſes Recht muß und will er
üben Vom patriotiſchen Standpunkt iſt zu wünſchen daß
ſowohl die Art der Ausgaben wie der ganze Verlauf der
Ereigniſſe einer Kritik möglichſt wenig Angriffsflächen biete

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Der Kaiſer traf am Sonnabend abend in Wilhelmshöhe
ein wo er von der Kaiſerin und den katſerlichen Kindern am
Bahnhof empfangen wurde Auf der Fahrt von Koburg nahm
der Monarch den Vortrag des Staatsſekretärs Grafen von
Bülow entgegen welcher ſich in Eiſenach verabſchiedete um
von dort nach Berlin zurückzukehren

Prinz Heinrich von Preußen traf geſtern morgen
beim Kaiſerpaare in Wilhelmshöhe ein und ſetzte gegen 11 Uhr
vormittags von dort die Weiterreiſe über Cronberg im Taunus
nach Rom fort wohin er als Vertreter des Kaiſers zu der
Beiſetzung des Königs von Humbert geht

Jn Kob urg hat am Sonnabend abend um 10 Uhr die
Ueberführung der Keiche des Herzogs Alfred von
der Moritzkirche nach dem Maufſoleunm ſtattgefunden Vor
der Kirche hatte das 3 Bataillon des 95 Jnfunkerie Regiments
Aufſtellung genommen Der Sarg wurde von 12 Unteroffizieren
auf den vierſpännigen mit Tannengrün geſchmückten Trauer
wagen gehoben Dieſem folgte der Herzog Karl Eduard der
Großherzog von Heſſen und die übrigen noch anweſenden
Fürſtlichkeiten Unter Trommelwirbel und Klängen der Trauer
muſik bewegte ſich der Zug durch ein Spalier von Fackelträgern
nach dem Mauſoleum auf dem Friedhof wohin die Prinzeſſin
von Rumänien die Großherzogin von Heſſen und die Erb
prinzeſſin von Hohenlohe Langenburg ſich im Wagen begeben
hatten Nach einer kurzen Andacht wurde der Sarg unter
Chorgeſang in die ausgemauerte Gruft auf der ſüdlichen Seite
des Mauſoleums hinabgeſenkt wo der Herzog nun neben dem
Erbprinzen ruht

Die Anſprache des Kaifers an die Bremerhavener
Werftarbeiter

über deren weſentlichſten Jnhalt wir bereits im Morgenblatt
vom Sonnabend Mittheilungen machten wird neuerdings in
verſchiedenen Blättern einer Kritik unterzogen die ſich durchaus
nicht mit den Ausführungen des Monarchen einverſtanden er
klären kann und an einzelnen Ausdrücken deſſelben lebhaften
Anſtoß nimmt Die Anſprache zu welcher die Verleihnung von
Ehrenzeichen an je 15 Arbeiter des Nordd Lloyd und der

Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft Veran
laſſung gab liegt jetzt in ihrem Wortlaute vor Danach ſagte
der Kaiſer folgendes

Jhr ſeid hier verſammelt worden um Meinen kaiſerlichen
Dank zu empfangen für die Hingabe und Aufopferung mit
der Jhr an der Fertigſtellung der Dampfer für Meine Offi
ziere und Soldaten gearbeitet habt Dank Eurem raſtloſen
Bemühen iſt die prompte pünktliche Abſendung der Trausporte
möglich geworden dadurch habt Jhr es einmal ermögticht
daß unſere Truppen möglichſt ſchnell auf den Kampfplatz
kommen zum anderen habt Jhr unſere Leiſtungsfähigkeit auf
dieſem bisher von uns noch nicht betrelenen Gebiete vor der
ganzen Welt ins beſte Licht geſetzt und dadurch nach beiden
Richtungen hin unſerem Vaterlande unſchätzbare Dienſte er
wieſen Die Auszeichnungen die Jch Euch dafür verleihe
ſollen Meine Anerkennung ſein aber auch zugleich ein Aus
druck Meiner Zufriedenheit daß Jhr nicht dem ſchlechten
Beiſpiele der durch vaterlandsloſe Agitatorenverführten Arbeiter Hamburgs gefolgt ſeid
ſondern den Patriolismus des deutſchen Arbeiters fleckenlos
gewahrt und wacker mitgearbeitet habt für die Schlagfertigkeit
unſerer braven Armee Ehrlos der welcher im
Moment der Gefahr ſein Vaterland im Stich
läßt Erhaltet den guten deutſchen Geiſt den Jhr bewieſen
dann wird der Dank des deutſchen Volkes und Meine An
erkennung euch nie fehlen

Der Anſprache liegt allerdings ein fundamentaler Jrrihum zu
Grunde und zwar inſofern als es ſich bei dem Hamburger
Arbeiterſtreite keineswegs um einen Ausſtand ſondern um eine
Ausſperrung handelt welche die Arbeitgeber über einige
tauſend Arbeiter verhängten um damit einen Zwang auf mehrere
hunderk Nieter auszuüben die die Arbeit infolge von Differenzen

über die Arbeitszeit niedergelegt hatten Der Monarch iſt hier
nach allem Anſchein nach ſchlecht informirt worden und würde
ſicherlich die Worte nicht in der Allgemeinheit gebraucht haben
wie er ſie angewandt hat und welche Erörternngen heraus
fordern mußte die wir als keineswegs erfreulich bezeichnen
können wie denn überhaupt die Reden und Anſprachen des
Monarchen nach verſchiedenen Richtungen hin hinſichtlich ihrer
Wirkung auf das Verhältniß zwiſchen Volk und Krone getheilte
Empfindungen zu erwecken geeignet ſind Unter diefen Umſtänden liegt
in der Anſprache des Kaiſers in welcher der Paſſus von den

vaterlaudsloſen Agitatoren auch nicht ganz zutrifft weil der
Nieterſtreik lange vor Beginn der Truppenverſchiffungen aus
brach alſo mit der Schlagfertigkeit der Armee nicht gut in Zu
ſammenhang gebracht werden kann eher eine Kritik der Ham
burger Arbeitgeber die zur Ausſperrung Tauſender ſchritten
obgleich inzwiſchen die Herrichtung der Transportſchiffe in die
Wege geleitet war Tauſende von Arbeitswilligen für einige
hundert Streikluſtige büßen zu laſſen erſcheint uns überhaupt
als eine Maßregel die wenig geeignet iſt den Frieden zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu fördern

Die preußiſche Regierung und die Handelskammern
Die Nordd Allg Ztg fühlte ſich bekanntlich erſt kürzlich

noch bemüßigt zu verſichern daß die Reichsregierung
Werth darauf lege die Anſichten und Wünſche ſämmtlicher
wirthſchaftlichen Jntereſſengruppen in Bezug auf die Neu
regelung unſerer Handelsbeziehungen kennen zu lernen und daß
von einer einſeitigen Bevorzugung agrariſcher oder induſtrieller
Verbände nicht die Nede ſein könne Wir wiſſen allerdings
nicht inwieweit in allerletzter Zeit die preußiſche Regierung die
Handelsvertretungen in ſtärkerem Grade zur informatoriſchen
Mitarbeit herangezogen hat Jn einer Reihe von eben erſt er
ſchienenen Handelskammerberichten die erſt vor wenigen Wochen
abgeſchloſſen ſein dürften wird indeß über die mangelnde
Rückſichtnahme der Regierung auf die Kammern
noch lebhaft Klage geführt So ſchreibt die Dielefelder Handels
kammer den Mangel an Leiſtungsfähigkeit der in dem deutſchen
Handelstage immer fühlbarer in die Erſcheinung getreten iſt
auch dem Umſtande zu daß die königliche Staatsregierung die
Anſichten dieſer Körperſchaften die ſie ſelbſt geſchaffen viel zu
wenig reſpektirt Wäre das nicht der Fall ſo würden z B
dieſen Körperſchaften wichtige Geſetzesvorlagen ſo rechtzeitig zu
gänglich gemacht daß die Kammern dieſelben begutachten
könnten noch ehe die Verhandlungen über jene Vorlagen in den
Parlamenten begonnen haben Wollen die Kammern unter
den beſtehenden Verhältniſſen mit ihren Aeußerungen über
jene Vorlagen nicht nachhinken ſo ſind ſie ſchon
gezwungen ſich mit den Abgeordneten in Verbin
dung zu fetzen um durch deren Vermittlung ſich
das erforderliche Material zu beſchaffen Auch bezüglich
der den Handelskammern gegenwärtig zufallenden Be
gutachtung des Entwurfes einer Anordnung des
deutſchen Zolltarifs ſind ähnliche Mißſtände
zu Tage getreten So war die Handels und Gewerbekammer
München bereits am 2 Jan d J in der Lage ihren Wahl
berechtigten den genannten Entwurf zur Einſichtnahme vorzu
legen während der Mehrzahl der übrigen Handelskammern
trotz verſchiedentlicher Eingaben um baldige Zuſtellung des Ent
wurfes derſelbe erſt gegen Ende des Januar bezw erſt zu Be
ginn des Februar zugegangen iſt Das alles ſind Thakſachen
die im Jntereſſe der Geſammteinwirkung der Handelskammern
auf die Entwicklung des wirthſchaftlichen Lebens beklagt werden
müſſen zumal die freien wirthſchaſtlichen Verbände ſich einer
weitgehenden Beachtung ſeitens der königlichen Staatsregierung
rühmen können

Den Waarenhausſteuer Geſetzentwurf hat Herr
v Miquel wie bekannt ſeiner Zeit den Handelskammeru zur Be
gutachtung vorgelegt jedoch unter der Verpflichtung dieſe
Gutachten nicht zu veröffentlichen Nachdem jetzt ein
großer Theil dieſer Berichte der Oeffentlichkeit übergeben iſt
erkennt man auch den inneren Grund des Herrn Finanz
miniſters für dieſe gefliſſentliche Geheimhaltung Faſt ſämmt
liche Handelskammern haben nämlich den Entwurf mit
mehr oder minder ſcharfer Begründung als ein völliges
geſetzgeberiſches Fiasko bezeichnet Hätten dieſe Gut
achten ſämmtlicher Handelskammern bei Berathung des Geſetzes
dem Landtage vorgelegen ſo würde das Verdikt von ſo hervor
ragenden fachmänniſchen Stimmen den geſetzgeberiſchen Wechſel
balg wahrſcheinlich kurzer Hand beſeitigt haben Jnfolge der
Geheimhaltung der Gutachten kann Herr v Miquel alſo ſich
das Verdienſt dieſes nur mit Ach und Krach zuſtande ge
kommenen Geſetzes zuſchreiben

Den ewig unzufriedenen Agrariern

widmet die Köln Ztg neuerdings an der Spitze ihres
politiſchen Theiles einige Worte die erkennen laſſen daß die
Unerſättlichkeit jener Elemente nachgerade anfängt auch in
nationalliberalen Kreiſen kopfſchen zu machen Die Ver
ſtimmung welche die Organe der Bündler über das deutſch
amerikaniſche Abkommen bekunden weil in ihm kein
Vortheil für den Zucker ausgeſprochen werde veranlaßt das
rheiniſche Blatt zu folgenden Bemerkungen

Sonſt war es der Reichskanzler oder der eine oder der
andere beſonders mißliebige Miniſter der nach Anſicht der
Agrarier von ſeinem Poſten beſeitigt werden follte diesmal
aber iſt es die geſammte Regierung und in der That iſt es
ja auch ganz zutreffend wenn dieſe geſammte Regierung von
den Agrariern für das amerikaniſche Abkommen verant
wortlich gemacht wird Die Vorbereitung und Durchſührung
handels politiſcher Ahmachungen iſt zum weſentlichen Theile
Sache des Reichsamtes des Jnnern ohne deſſen Wiſſen und
Billigung in dieſer Sache ſicherlich nichts geſchehen iſt
Außerdem aber möchten wir es für ſehr wahrſcheinlich halten
daß man das Abkommen vor der Unterzeichnuung dem
preußiſchen Staatsminiſterium vorgelegt hat Auf dieſe
Weiſe tragen alſo zwei Miniſter denen ſonſt von
den Agrariern immer noch das Befäbigungszeugniß
für agrariſche Politik nicht verſagt worden iſt die
Herren Graf Poſadowsky und v Miquel die volle Mit
verantwortung an dem Abkommen und wenn dieſes wirklich ſo
ſchlecht iſt doß ſeinelwegen die Regierung verſchwinden muß
ſo iſt es nur logiſch daß auch Graf Poſadow 8ky und der
Liebling der Agrarierc Herr v Miquel in den Sturz
mitgeriſſen werden Von agrariſcher Dankbarkeit zeugt
das freilich nicht aber mit den agxrariſchen Herren iſt eben
ſchlecht Kirſchen eſſen Die ſchönſten Fleiſchſchau



allendſten Befördernungenregten ges the die ununterbrochen mit
Bebemen die Treppe binauffollen auch die den Agrariern
bewilligie ſchwere Schädianng unſerer nationalen
Jntereſſen in den Oſtmarken ſind noch nicht aus
reichende Opfer und wenn Herr Diederich Hahn das Fort
beſtehen der Regierung acſtatten ſoll ſo wird man ſich wohl
noch zu ganz anderen Verföhnungsmaßregeln enſſchließen
müſſen Vielleicht verſucht man auch das noch um den Zorn
der agrariſchen Götter zu beſchwichtigen die ſonſt ſich an
ſchicken könnten ihre eigenen Freunde zu verſchlingen

Die grimmige Jronie die aus dieſen Ausführungen ſpricht läßt
die Vermnlhung auſkommen daß man auf nationalliberaler Seite
endlich zu begreifen anfängt wohin wir gelangen müſſen wenn
die Agrarier weiterhin ihren Einfluß auf die Politik der
Regierung behalten und womöglich noch verſtärken Hoffentlich
zieht man daraus die Konſequenzen bei den bevorſtehenden
Handelsvertragsverhand lungen Die Dämmerung die wir neu
lich konſtatirten ſcheint ihrer Aufhellung weiter entgegen
zuſchreiten

Politiſches
Das Bemühen der agrariſchen Preſſe das Fiasko des

Fleiſchſchau geſetzes in Abrede zu ſtellen treibt poſſirliche
Blüthen Alle Welt weiß daß die Militärverwaltung mangels
genügender Vorräthe in Dentſchland ſich gezwungen geſehen hat
an verſchiedenen Stellen im Auslande für unſere oſtaſiatiſchen
Truppen Ankäufe von Büchſenfleiſch und Wurſt zu machen
ſeitens der Jntendanturbehörden iſt auch nirgendwo der Verſuch
gemacht worden die Thatſache zu lengnen obwohl über die
Ankäufe direkte detaillirte Mittheilungen in der Preſſe gemacht
wurden nur die Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe
weiß es beſſer die den agrariſchen Bauern weißmachen will

Wenn die Militärverwaltung die gänzlich unglaub
würdig klingenden Meldungen freiſinniger Blätter über die
Verproviantirung unſeres oſtaſiatiſchen Expeditionscorps mit
amerikaniſchen anſtraliſchen und argentiniſchen Fleiſchkonſerven
auch nicht ausdrücklich dementirt hat ſo iſt damit doch
noch 1ange nicht erwieſen daß ſich die Sache de facto ſo
verhält da die Militärverwaltung bekanntlich nicht auf jede
aus der Luft gegriffene Behauptung der Preſſe ohne weiteres
zu reagiren pflegt

Die Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe muß ja wiſſen
wie hoch ſie das Denkvermögen der Mitglieder des Bundes der
Landwirthe einſchätzen darf

Zur Hebung der Seßhaftigkeit der Landarbeiter
hat die Kreisvertretung des oſtpreußiſchen Kreiſes Johannis
berg 2000 M für Prämien ausgeſetzt die an Arbeiter gezahlt
werden ſollen die 20 Jahre und darüber an einer Stelle ge
arbeitet haben Durch eine Bekanntmachung im Kreisblatt
wurden die Arbeitgeber aufgefordert Angaben zu machen an
wen Prämien zu zahlen ſeien Der ſozialdemokratiſche Guts
beſitzer Ebhard Kommorowen konnte nun ans den 35 Familien
die er beſchäftigt 25 Perſonen angeben die 20 Jahre und da
rüber einige ſogar über 40 Jahre bei ihm arbeiten Als
nach 6 Monaten die Prämien noch nicht eingetroffen waren
fragte er an wie es damit ſtehe erhielt aber bis jetzt keine Ant
wort Sollte man in der Beurtheilung der Seßhafſtigkeit
einen Unterſchied machen weil es ſich um Leute eines ſozial
demokratiſchen Gutsbeſitzers handelt Das wäre nicht ſchön und
auch nicht klug

Auf eine Beſchwerde des Evangeliſchen Bundes hin
hat wie verlautet das Aus wärtige Amt zugeſagt über die
Ausweiſung evangeliſcher Geiſtlicher aus Oeſterreich durch
Jntervention bei der öſterreichiſchen Regierung Vorſtellungen
zu erheben

Jnnerhalb der verſchledenſten Landesregierungen wird gegen
wärtig an der Ausführung der in der neueſten Gewerbe

ordnungsnovelle feſtgeſetzten Regelung des Geſinde
vermiethungs und Stellenvermittelungsweſens
gearbeitet Die Novelle ſelbſt enthält ja Neuerungen die ſicher
lich an ſich zur Beſeitigung von Mißſtänden wie ſie bei der
Geſindevermiethung und Stellenvermittelung in den letzten

ahren nur zu bäufig zu beobachten waren beitragen werden
ahin wird wie die Berl Pol Nachr mittheilen namentlich

zu rechnen ſein daß nach dem 1 Okt den Geſindevermiethern
und Stellenvermittlern welche vor dieſem Termin den Gewerbe
betrieb begonnen haben derſelbe unterſagt werden kann wenn
Thatſachen vorliegen welche die Unzuverläſſigkeit der Gewerbe
treibenden in Bezug auf den Gewerbebetrieb darthun Dafür
daß ſpäter nicht unſaubere Elemente ſich in dieſen Gewerbs
zweig eindrängen iſt dadurch geſorgt daß der Beginn eines
Geſindevermiethungsgeſchäfts nunmehr an die poli
zeiliche Erlaubniß geknüpft iſt Bei der Erlaubnißerthel
lung wird nicht nur das Moment der Zuverläſſigkeit des Nach
ſuchenden ſondern auch der Nachweis eines vorhandenen Be
dürfniſſes eine Rolle zu ſpielen haben Jndeſſen iſt nicht
nur durch das Reichsgeſetz unmittelbar für die Unterdrückung
der aufgetretenen Mißſtände geſorgt es iſt auch den Landes
regierungen ein gut Theil Fürſorge auf dieſem Gebiet überlaſſen
Dazu gehört namentlich die Befugniß über den Geſchäſtsbetrieb
der Geſindevermiether noch beſondere Vorſchriften zu erlaſſen
und ſodann das Recht die Ausübung des Geſindevermiethungs
gewerbes im Umherziehen ſowie die gleichzeitige Ausübung des
Gaſt und Schankwirihſchaftsgewerbes zu beſchränken oder zu
verſagen Um dieſe Punkte dürften ſich namentlich die Er
wägungen drehen die innerhalb verſchiedener Landesregierungen
über die Ausführung dieſes Theiles der neueſten Gewerbeord
nungsnovelle ſchweben

Die Münchener Allgem Ztg glaubt zu wiſſen daß nicht
nur die preußiſche ſondern auch andere BVundes
regierungen Werth darauf legen die Wohnungsreform
zu denjenigen Fragen zu zählen deren Löſung zunächſt der
Jnitiative der Einzelregiernngen überlaſſen bleibt

Volkswirthſchaftliches
Der Ausbau des Ems Jade Kanals auf die Ab

meſſungen des DortmundEmsKanals wird gegenwärtig der
Rhein Weſtf Ztg zufolge von den maßgebenden Regierungs

ſtellen erwogen Man hat den 1896 er Plan wonach der Kanal
für den Verkehr von Schiffen bis zur Größe von 350 Tons ein
gerichtet werden ſollte angeblich fallen gelaſſen da nach Anſicht
der betheiligten Jntereſſenten dieſe Schiffsgröße die Rentabilität
der Kanalfahrt faſt gar nicht erhöhen würde Es ſoll ſich jetzt
vielmehr um eine Erweiterung auf die Abmeſſu ugen des
DortmundEmsKanals handeln Wenn dieſe ausgeführt
wird können entſprechende Fahrzenge mit 600 bis 700 Tons
Ladung den Kanal befahren und da zwiſchen dem Dortmund
Ems Kangl und dem Ems Jade Kanal ſchon eine direkte Ver
bindung hergeſtellt worden iſt von Weſtfalen nach Wilhelms
haven durchfahren Man ſchätzt die Koſten dieſer Arbeiten auf
ca 4 Millionen Mark

Die Bedingungen für Erlangung von Eiſenbahn
Frachtlkrediten waren bisher ſür Landwirthe und land
wirtſchaftliche Genoſſenſchaften vur ſchwer zu
exſüllen Dadurch entgingen dieſen Ecwerbskreiſen die Vor
theile welche Handel und Jnduſtrie aus der Einrichtung längſt
eben koonien Um hierin Wandel zu ſchaffen wandte ſich die
entralſtelle der preußiſchen Landiwirthſchaſtskammern im Januar

1899 mit folgenden zwei Ankrägen an den Miniſler der öffent
lichen Arbeiten 1 Die Bürgſcheine der Centralkaſſen landwirth
ſchaftlicher Genoſſenſchaften als Sicherneitsbeſtellung zuznulaſſen
2 Von der Bedingung daß mindeſtens 300 M monatlich Fracht
auflaufen müſſen abzuſehen Nachdem erſterem Antrage
bereits im Mai 1899 entſprochen worden iſt hat der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten nun Anordnung getroffen daß der
Frachtkredit auch gewährt und aufrecht erhalten werden ſoll
wenn zeitweife nicht monatlich 300 M Fracht vom Kreditinhaber
zu zahlen ſind Damit wird den Landwirthen und landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaften die Erlangung von laufenden Eiſen
bahnfracht Kreditkonten weſentlich erleichtert

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt theilt mit Das
Erlöſchen der Maul und Klauenſenche bei Schafen iſt
gemeldet vom Schlachtviehhofe zu Berlin am 3 Auguſt 1900

Kirche und Schule
Der Kultusminiſter hat dahin entſchieden daß auch ſolche

Volksſchullehrer die in der zweiten Prüfung für be
ſtanden erklärt worden ſind fortgeſetzt nur widerruflich
beſchäftigt werden bis ſie der aktiven Dienſtpflicht genügt
haben oder für die Friedenszeit vom Militärdienſte endgiltig
befreit ſind

Wegen Einführung einer einheitlichen amtlichen Ortho
graphie hat im preußiſchen Kuſtusminiſterium neuerdings eine
Konferenz unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors Dr Althoff
ſtattgefunden an der außer mehreren Räthen des Miniſteriums
die Herren Geheimer Regierungsrath Dr Wilmanns Bonn der
Vorſitzende des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins G eheimer
Oberbaurath Sarrazin Friedenau Gymnaſialdirektor Dr Duden
Hersfeld und Profeſſor Dr Rehrmann Groß Lichterfelde theil
genommen haben

Verwaltung und RMechteépfiege

Ein recht charakteriſtiſches Majeſtätsbeleidi
gungsverfahren fand dieſer Tage in Hamburg ſeinen
Abſchluß Ein vielfach und ſchwer zuletzt wegen Raubes mit
6 Jahren Zuchthaus beſtrafter Lumpenhändler P hat eines
Abends nicht wiederzugebende Aeußerungen über den deutſchen
Kaiſer und den Hamburger Senat gemacht die ein freundlicher
Nachbar ſchleunigſt der Polizei hinterbrachte Der Hamburger
Senat ſagte ſich jedoch ein ſolcher Menſch kann uns nicht
beleidigen und verweigerte ſeine Genehmigung zur Straf
verfolgung des P wegen Senatsbeleidigung Anders ging es
mit der Kaiſerbeleidigung Dieſes Verfahren ging weiter es
mußte aber ſchließlich ebenſalls eingeſtellt werden weil ſich
herausſtellte daß P geiſtesirank iſt

Eine Anweiſung des Miniſters des Jnnern über die Aus
führung der 88 38 und 39 des Reichsſtrafgeſetzes betreffend
die Stellung unter Polizeiaufſicht iſt amtlich bekannt
gemacht worden Sie findet bezüglich aller verurtheilten
Perſonen gegen die auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt
worden iſt mit der Maßgabe Anwendung daß in betreff der
nur vorläufig entlaſſenen Verurtheilten die Vorſchriften der all
gemeinen Verfügung vom 21 Januar 1871 in Kraft bleiben
Nach 8 2 der neuen Jnſtruktion ſoll die Polizeiaufſicht nur
ſtattfinden wenn begründete Beſorgniß beſteht daß der Ver
urtheilte die wieder erlangte Freiheit in gemeingefähr
licher Weiſe mißbrauchen werde Zu den unangenehmen
Wirkungen welche das St B vorſchreibt Aufenthalts
beſchränkung Ausweiſung des Ausländers Recht jederzeitiger
Hausſuchung fügt die Jnſtruktion noch die Vorſchriſt daß der
unter Polizeiaufſicht Stehende ſich bei jedem Wohnungswechſel
binnen 24 Stunden polizeilich an und abzumelden hat Zuwider
handlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 300 eventnell mit
Haft bis zu vier Wochen beſtraft Die Polizeiaufſicht ſoll min
deſtens ſechs Monate dauern bei den Perſonen die einer ge
ordneten Fürſorge unterſtehen aber ſo gehandhabt werden daß
ſie in ihrem Fortkommen durch polizeiliche Nachfrage c nicht
behindert werden

Heer und Flotte
Auf das Beileidstelegramm des Commandeurs des

Huſa ren Regiments König Humbert von
Jtalien Nr 13 antwortete König Viktor Emanuel III
von Jtalien mit folgendem Telegramm

Jch danke dem Regiment welches den verehrten Namen
meines Vaters trägt herzlich für die Gefühle welche daſſelbe
mir aus Anlaß des grauſamen Verluſtes ſeines geliebten Chefs
ausdrückt der ſo ſtolz darauf war ſich einen Kameraden ſo
tapferer Soldaten zu nennen

Das Reich smarineamt plant dem B zufolge
außer der Herſtellung eines geräumigen Torpedobootshafens
ſüdlich von der Kanalmündung eine Erweiterung des
Kieler Kriegshafens und eine Vergrößerung und Ver
tiefung des an der Südſeite der Außenföhrde liegenden Hafens
von Laboe

Soziale Angelegenheiten

Für die Errichtung einer deutſchen Arbeiterkolonie
in der Nähe Londons hat das Londoner chriſtliche Hand
werkerheim nicht weit von den Städtchen Ware und Hertford
eine Farm angekauft die 300 Acres 121 Hektar groß iſt Dieſe
Farm wird am 29 September übernommen werden ſo daß ſie
ſchon im kommenden Winter als Heimſtätte für arbeitsloſe
Deutſche dienen kann Zur Einrichtung fehlen noch 30,000 M
Das chriſtliche Haundwerkerheim befindet ſich in London 88,90
Leman Street E

ne ähh c

Ausland
Die Wirren in China

Den Truppentransporten welche wie wir ſchon
meldeten am Sonnabend Nachmittag von Bremerhaven aus
nach China in See gingen überbrachte Prinz Heinrich
von Preußen im Auftrage des Kaiſers deſſen Abſchiedsgrüße
indem er folgende Anſprache an die Mannſchaften hielt

Kameraden Der Kaiſer welcher leider durch einen
Trauerfall an einem deutſchen Fürſtenhauſe verhindert iſt ſich
von Euch zu verabſchieden hat mir zu befehlen geruht Euch
ſeinen letzten Abſchiedsgruß mit auf den Weg zu geben Seid
verſichert daß der Kaiſer mit Herz und Gedanken an jeden
von Euch zurückdenkt Jm Beſondern bedauert Se Majeſtät
daß er Euer Kontingent heut nicht hat ſehen können
Se Majeſtät erwartet von jedem von Euch daß er als
Soldat ſeine Pflicht thue daß er ganz Soldat ſein werde
Der Kaiſer wünſcht Euch eine glückliche Rückkehr frohes
Wiederſehen mit den Eurigen und giebt Euch Goltes Segen
auf den Weg Es iſt das letzte mal daß Jhr anf deutſchem
Boden ſteht ſeid Euerer Bundesfürſten eingedenk und gedenkt
mit mir an jenen der das Deutſche Reich mit Kraft und
feſtem Willen ſtark und mächtig gemacht hat Es iſt Euer
Kaiſer Ruft noch einmal auf Eurem Mutterboden Seine
Majeſtät hurrah

Die Truppen und das zahlreiche Publikum ſtimmten begeiſtert
ein Auf dieſe Anſprache entgegnete Oberſt Hoffmeiſter

Unter freiem Himmel unter Sturm und Regen erneuern
wir den feierlichen Eid unverbrüchlicher Treue bis in den Tod
Se Majeſtät der Kaiſer hurrah

Auch dieſe Worte fanden donnernden Beifall
Phönicia und H H

an mußten aber kurz nach der Abfahrt
Unwetters bei dem Hohen Weg wieder vor Änker gehen

Ueber den Vormarſch auf Peking
der nach den Nachrichten der letzten Tage bereits von
und Japanern angetreten ſein follte liegen heute wieder

Die DMeher traten darauf die gertAusreiinfolge des derrſcheid

Veſſen

richten vor denen zufolge es den Anſchein gewinnt als
dieſer Vormarſch infolge der Verzögerung in der ſich aus
Gründen die wir weiter unten erwähnen werden die Eng
länder gefallen überhaupt noch nicht angetreten iſt
Die Ruſſen und Japaner benntzen die unfreiwillige Muße
u der ſie durch das Zögern der Engländer verurtheiltnd zu Rekognoscirnngen Am 30 Juli früh unler

nahmen 2000 Ruſſen und Japaner eine Re
kognoscirung in der Richtung anf Peit ſang und fanden
den Feind ſiark befeſtigt in Nuntſang drei Meilen
von Peitſang zur Rechten eines Sumpfes Die Kanonen der
Japaner eröffneten das Feuer die Artillerie des Feindes ant
wortete nicht man glaubt die Poſition ſei nur ein Vorpoſten
und die chineſiſchen Kanonen befänden ſich in Peitſang wo die
Stellung eine viel ſtärkere ſein müſſe als in Nuntſang Die
Stärke des Feindes in Nuntſang wurde auf 5000 Mann ge
ſchätzt Das Gewehrfeuer des Feindes war gut unterhalten
und dirigirt und nur die Art des Terrains verhinderte ernſte
Verluſte Die Japaner verloren 3 Todte und 25 Ver
wundete

Welchen Schwierigkeiten die Verbündeten bei ihrem Vor
marſch zu begegnen haben werden geht auch aus einer Meldung
des Reuter ſchen Buregus aus Tientſin vom 1 d M her
vor wongch die Chineſen die Dammaufſchüttung des
Kanals durchſtochen und das Land zwiſchen
Tientſin und Peking unter Waſſer geſetzt haben
30,000 Boxer ſtehen 8 Meilen nördlich von Tientſin
und die internationalen Truppen ſcheinen bereits in ein
Gefecht mit ihnen verwickelt zu ſein denn der chineſiſche Ge
ſandte in Waſhington überreichte wie von dort gemeldet wird
dem Staatsdepartement ein Telegramm von dem Toaotat
Scheng in welchem dieſer darauf hinweiſt daß es weil bei
Tientſin ein Gefecht im Gange ſei zwecklos wäre
chiffrirte Depeſchen abzuſenden

Um Tientſin wird die Lage übrigens von den internationalen
Truppen jetzt völlig beherrſcht Dem Daily Expreß wird
berichtet daß der Peihofluß jetzt voll von einer Flottille
requirirter Dſchunken iſt die unter den Verbündeten
vertheilt ſind und mit Proviant beladen werden Die Flaggen
der Mächte wehen von dieſen Fahrzeugen welche das Vor
rücken leichter machen als jedes andere Tranusportmittel

Die letzten Nachrichten aus Peking
beſagen daß alle Mitglieder der belgiſchen Geſandtſchaft
in Peking wohlauf ſind und daß die Chineſen ihre
Stellungen in der Umgebung der engliſchen Ge
ſandtſchaft befeſtigen Ein vom japaniſchen Geſandten
entſandter Bote der Peking am 26 Juli verließ meldet
daß die Urſache der Einſtellung der dortigen Feindſeligkeiten der
Abmarſch von General Tung s Truppen nach Peitſang ſei Der
Generalgouverneur von Tſchili habe die Wiedereroberung
der Takuforts und Tientſins durch Soldaten aus
Schantung und dem Süden beim Thron angeregt ind ein
entſprechendes kaiſerliches Edikt ſei unterm 24 er
augen8 Eue weitere Nachricht die ſtark angezweifelt werden muß

iſt die daß durch ein kaiſerliches Dekret vom 2 Aug die
Geſandten ermächtigt werden mit ihren Regierungen
en clair zu verkehren und die Abreiſe der Ge
ſandten unter guter Bedeckung nach Tientſin an
geordnet wird Was daran richtig iſt wird man ja bald
ſehen

Die Lage im Jangtſe Thal
in dem der europäiſche Handel ganz außerordentliche Intereſſen
hat wird täglich ernſter Die Bovxer zerſtörten die
Miſſionen und tödteten die Miſſionare die Vertragshäfen
wurden jedoch von ihnen nicht überfallen Nach der Ab
reiſe Li HungTſchang s vereinigten ſich die Soldaten
mit den Boxern Die Truppen der Provinzen längs
dem Jangtſe verhalten ſich ruhig dank dem von den
Vicekönigen von Nanking und Wutſchang gegebenen Ver
ſprechen Jn aller Stille werden aber Truppen nach den
Vertragshäfen zuſammengezogen wo die Be
feſtigungen mit den beſten Geſchützen verſehen
werden Am Jangtſe werden die alten Batterien
reparirt neue errichtet um die Durchfahrt
durch den Fluß unmöglich zu machen Jn Wuſung
das Shanghai ſperrt wurden trotz des Verſprechens daß die
Befeſtigungsarbeiten dort eingeſtellt werden ſollen fünf
Geſchütze aufgeſtellt und in Shaugbai wurde das Arſenal
bewaffnet auch wurden die Truppen verſtärkt Bei
Shanghai befanden ſich im Jangtſe ſechzehn engliſche Schiffe
vier japaniſche zwei franzöſiſche zwei holländiſche und
ein deutſchee von welchen nur engliſche und zwei japaniſche
Wuſung und den Jangtſe bewachen Die Gleichgiltigkeit der
engliſchen Flotte gegenüber den Befeſtigungsarbeiten der
Chineſen in Wuſung erklären die Europäer durch eine
geheime Abmachung Englands mit dem Vice
könig durch welche der Konſularrath hintergangen
wordeu iſt Dieſes

engliſch chineſiſche Sonderabkommen
iſt thatſächlich getroffen worden denn die londoner Admiralität
empfing ein Telegramm des Admirals Seymour welches
meldet der Admiral habe den Vicekönig von Nanking beſucht
der die Landung von 3000 Manneengliſcher Truppen
zur Veriheidigung Shanghais geſtattet habe
Am Tage darauf habe der Vicekönig den Beſuch des Admirals
erwidert und die Verſicherungen ſeiner Freundſchaft erneuert

Ein Abkommen betreffend die Vorkehrungen zur
Aufrechter haltung der Ordnung am Jangtſe ſei
abgeſchloſſen worden

Hierans erklärt ſich was wir weiter oben ſchon angedeutet
haben die Verzögernng welche England dem Vormarſch auf
Peking bereitet Ob das engliſch chineſiſche Sonderabkommen
von den übrigen Mächten reſpektirt werden wird erſcheint

noch ſehr fraglich Die Engländer wollten ein rein eng
liſches Vertheidigungs Corps bilden
anderen Nationen verlangten ein internationale

ſondern dem älkeſlenwelches nicht der Munizipalität
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ral auf der Rhede unterſtellt wurde Die Munizipalität
n ufrieden darüber daß man ſie übergangen hat und über

Wange an Freiwilligen Die Stadtbewohner verlangen
un was nach der Anſicht der Konſuln vertragswidrig iſt
Die Engländer werden wahrſcheinlich den rich

Moment benutzen um im Stillen ihre
Truppen hineinzuführen Zwiſchen den Engländern

d den anderen Nationen herrſcht Uneinigkeit Die engliſche
ſneſe des äußerſten Oſtens bemüht ſich Japan gegen
Rußland aufzuhetzen Sie lobt die Jopaner und be
vanptet daß ein Bündniß mit Japan England erwünſcht ſei
Ein Theil der chineſiſchen Truppen vom Jangtſe wird nach
und nach den Boxern in Peking zur Hilfe geſandt

LiHungTſchang
dem man in den letzten Tagen weiter nichts hörte als

ß er ſoriwährend aufgefordert werde nach Peking zu kommen
d mit einmal wieder von ſich reden aber in ſehr ſonder
Wrer Weiſe Einer Reuter Meldung aus Shanghai zufolge
en er Selbſlmord begangen und ſich auf Befehl des
Puſers den Leib aufgeſchlitzt haben Zur Er
ſärnng dieſer ſenſationellen Nachricht meldet ein in Tokio
aus Shanghai eingegangenes Telegramm daß nach zuverläſſigen
aineſiſchen Nachrichten aus Peking ſeit der kürzlich dort
gfelgten Ankunſt Li PingHeng s mit ſeinen Truppen
die Macht und die Hartnäckigkeit der fremden
feindlichen Partei wieder gewachſen ſel und eine
noch gefährlichere Ausdehnung angenommen habe
9nfolge davon ſeien nicht nur Hſu Tſching Tſcheng und
andere auf Befehl der Kaiſerin Wittwe hingerichtet
worden ſondern Li Ping Heng habe wie es heißt auch Li
Hung Tſchang Lieu Kwun yih und Tiang Li
Tſnng daran gehindert weiter Beziehungen zu den Aus
ändern zu unterhalten und die fremdenfreundliche Partei zu
begünſtigen Li Hung Tſchang ſei in Ungnade gefallen

Es wird nicht rathſam ſein dieſe Selbſtmordnachricht ohne
weiteres für baare Münze zu nehmen Aus China ſind in den
letzten Monaten ſo unendlich viele Lügenberichte gekommen daß
man ſich ſolchen Senſationsnachrichten gegenüber gar nicht
ſteptiſch genug verhalten kann Nach allem was man von dem
ſchlanen LiHung Tſchang weiß kann man getroſt ſagen m
er nicht der Mann iſt der beim Bauchanſſchlitzen allzu ſchnell
bei der Hand iſt Selbſt wenn er thatſächlich in Ungnade
gefallen ſein ſollte wird er ſich wohl ohne Lebensgefahr aus
der Affäre zu ziehen gewußt haben

Ryſtzland und China
dach Mittheilungen die aus Tientſin beim Generalſtab

eingelanfen ſind hat ein Theil des Detachements des Generals
Orlow am 30 Juli einen Angriff auf chineſiſche
Truppen dreier Waffengattiungen gemacht dieſelben zurück
geworfen und ein Geſchütz acht Fahnen und eine Menge
Gewehre und Patronen erbentet Der Kommandant der
Chineſen und 200 Chineſen ſind todt Der ruſſiſche
Verluſt beträgt 7 Todte und 20 Verwundete Ein Telegramm
des Jugenieurs Sacharow des Leiters des Hafenbaues in
Dalin meldet vom 1 Aug daß die Mehrzahl der chineſiſchen
Eiſenbahnarbeiter geflohen und nur 400 Mann geblieben ſeien
Die Arbeiten wurden mit wenig Erfolg fortgeſetzt Jn Dalin

wurde ein Lazareth eröffnet SGeneral Grodekow telegraphirte an den Kriegsminiſter aus
Chabarowsk unterm 3 Auguſt Heute früh 3 Uhr ſetzten die
Kolonnen der Oberſten Schwerin und Servianow bei Bla
goweſtſchensk auf das rechte Amurufer über warfen die
chineſiſchen Truppen mit großen Verluſten zurück
und nahmen Sachalian wobei viele Waffen Manſer
gewehre und Patronen ſowie ein Geſchütz erbeutet wurden
Der Dampfer Selenga hat unter dem Gewehrfener ſtark
gelitten Das Transſeicker Detachement unter Oberſt Pfoten
hauer hat Aigun mit 12 Feldmörfern beſchoſſen die Chineſen
antworteten Unſere Verluſte betrugen 6 Offiziere und
5 Mann todt 15 Mann verwundet

Weiter meldet Grodekow unterm 5 Aug daß Aigun nach
hartnäckigem Kampfe genommen iſt Der Feind wird in
Richtung auf Tſitſikas verfolgt Jn NeuSujdur werden
15,000 Kalmücken konzentrirt Aus Schicho kommt reguläre
Jufanterie und Kavallerie nach Kuldſeha Nachrichten aus
Mukden melden eine Partie ruſſiſcher Soldaten
wurde überfallen und flüchtete ins Gebirge Der
Offizier Walewski von der Schutzmannſchaft würde ge
tödtet Der General Lunewitſch begiebt ſich von Port Arthur
nach Tientſin um das Kommando über das Detachement von
Petſchili zu übernehmen

Weitere Nachrichten
Die Zahl der gegenwärtig in China befindlichen franzö

ſiſchen Truppen belrägt 2600 Vom 1 bis 20 Jult ſind
6500 Mann Marineſoldaten von Frankreich abgegaungen von
welchen das erſte Drittel gegen den 10 Auguſt in Taku er
wartet wird während die beiden anderen Drittel zwiſchen dem
20 und 31 Angnſt daſelbſt eintreffen ſollen Die aus Land
truppen gebildete Brigade wird ungefähr 10,500 Mann ſtark
ſein Dieſelben werden abtheilnngsweiſe in der Zeit vom 2 bis
24 Auguſt ausrücken Jn Jndoching werden 4000 Mann
zurückbleiben das franzöſiſche Kontingent in der internationalen
Armee wird alſo etwa 15,600 Mann ſtark ſein Die franzö
ſiſchen Seeſtreitkräfte in Oſtaſien werden aus 1 Panzerſchiff

Krenzern 10 Kanonenbooten oder Aviſos und 3 Trausport
ſchiffen beſtehen

Paris 5 Ang Der Miniſter des Aeußern Delcaſſé
erhielt ein Telegramm des Konſuls in Tſchifu vom 2 Anguſt
in welchem es heißt der Gouverneur von Mukden habe
eine Proklamation erlgſſen durch welche die Bevölkerung der
Mandſchurei aufgefordert wird die Chriſten zu er
morden Der Konſul meldet weiter daß faſt alle religiöſen
Anſtalten zer tört ſeien und daß die Miſſionare mit den ein
ßegenen hriſten ſich auf eine Vertheidigung eingerichtet

Der ſüdafrifaniſche Krieg
Die Gefangennahme des Burengenerals Prinzlov ſcheintd bedenklichere Folgen für die Buren l zu

als es zuerſt den Anſchein hatte Wie dem Reuter ſchen
r rean aus Fouriesburg gemeldet wird befinden ſich im
ßer Hunter s 2500 gefangene Buren in dem

rigen Hamilton s 1500 Buren mit 9 Geſchützen
ren üuglich waren in dem Thale 5000 Buren diejenigen

ihnen welche entkommen ſind haben jetzt durch Abgeſandte

können Jn den Lagern ſind große Maſſen von Vieh die
Wege ſind auf eine Strecke von 20 Meilen durch Wagen ge
ſperrt Nur einer der Burenkommandanten die mit Prinzlov
bei Fouriesburg ſtanden hat ſich der Gefangennahme zu ent
ziehen gewußt General Olivier der mit ungefähr
1500 Mann ſich in die Bethlehemberge flüchtete Er wies
die Aufforderung Prinzlov s ſich mit ſeiner ganzen Streit
macht zu ergeben zurück und ſprach die Abſicht ans den
Krieg fortzuſetzen Er nahm eine Stellung zwiſchen
Harryſmith und Newmarket ein

Feldmarſchall Roberts meldet ferner aus Prätoria daß
General Know die Buren auf dem Rhenoſterkopje nörd
lich von Kroonſtad am Donnerstag angriff Die Buren

und ließen fünf Wagen und eine Anzahl Rinder
zurü

Nach einem anderen Berichte haben die Buren dagegen ſüdlich
von Kroonſtad wieder einen kleinen Erfolg davongetragen
Bei Honingſpruit wurde ein Eiſenbahnzug auf
deſſen Maſchine die amerikaniſche Flagge gehißt war
da der amerikaniſche Generalkonſul Oberſt Slowe im Zuge
reiſte von einer fliegenden Patrouille der Buren zum Ent
gleifen gebracht und in Brand geſteckt Dabei
wurden vier Perſonen getödtet und 3 verletzt Oberſt Lord
Algernon Lennox und 40 Mann wurden gefangen genommen
aber auf Erſuchen des amerikaniſchen Generalkonſuls wieder frei
gelaſſen Lord Roberts beſtätigt dieſe Meldung und fügt hinzu
daß die Buren zwar Oberſt Lord Lennox wieder in Freiheit geſetzt
aber zwei Offiziere gefangen nahmen Die Buren wurden
ſpäter durch berittene Jnfanterie verfolgt Dieſer Vorgang
zeigt daß die Buren trotz des Unglücks von Fonriesburg den
Kleinkrieg im Freiſtagte noch immer muthig fortſetzen

Die Vermählnng Alexanders von Serbien
Jn Belgrad hat am Sonntag mittag die Vermählung

des Königs Alexander von Serbien ſtattgefunden Seit
dem frühen Morgen waren die feſtlich geſchmückten Straßen von
einer großen Volksmenge beſetzt Man ſchätzte die Zahl der aus
dem Jnnern des Landes und aus dem Auslande eingetroffenen
Perſonen auf 30,000 Jn den Straßen durch welche ſich der
Hochzeitszug bewegte bildete Militär doppeltes Spalier Um

11 Uhr fuhr König Alexander vor der Wohnung ſeiner Braut
vor wo bereſts die Trauzeugen der ruſſiſche Geſchäftsträger
Manſurow der Präſident der Skupſchtina Neſtorovitſch
die Verwandten des Branutpaares und andere ſich eingefunden
hatten Auf dem Wege wurde das Brautpaar mit Zivio Rufen
begrüßt Beim Eintritt in die Kirche wurde das Brautpaar
vom Metropoliten Jnnocenz unter zahlreicher Aſſiſtenz empfangen
Nachdem der Metropolit das Brautpaar geſegnet hatte geleitete
er es in das Jnnere der Kirche wo unter anderen das diplo
matiſche Corps mit ſeinen Damen vollzählig erſchienen war
Darauf fand die Trauungs Ceremonie genau nach den Be

Ovationen
Alexander hat ſomit ſeine Draga glücklich geehelicht der Zar

hat das neuvermählte Königspaar unter ſeinen Schutz genommen
und ruſſiſch iſt von nun an Trumpf in Serbien Es iſt ganz
zweifellos daß das Eintreten des Zoren für Alexander deſſen
Poſition ſehr geſtärkt hat und es iſt unter ſolchen Umſtänden
kein Wunder daß der junge König ſich wieder zu fühlen beginnt
So hat er denn jetzt auch einen Schritt unternommen den er
acht Tage früher ſicherlich noch nicht gewagt hätte er hat die Mit
alieder des verfloſſenen Miniſteriums in einer Weiſe
gemaßregelt die zum mindeſten als ungewöhnlich angeſehen
werden muß Durch einen Ukas werden der Kultusminiſter
Andra Giorgiewitſchundder Bautenminiſter Toryvoj
Neſchitſch welche dem früheren Kabinet angehört hatten pen

ſionirt der Miniſter des Jnnern dieſes Kabinets
Gencitſch als Staats miniſter entlaſſen und die übrigen

Mitglieder zur Dispoſition geſtellt Das Amtsblatt
begleitet dieſen Ukas mit einem Communiqué in welchem
es heißt

Dieſe Maßregeln ſeien die Folge des verfaſſungs
widrigen und ungebührlichen Verhaltens der
früheren ler wg anläßlich ihrer Demiſſion Jede Re
gierung habe zweifellos das Recht in Fällen wo ſie mit den
Herrſchern nicht einverſtanden iſt ihre Entlaſſung zu nehmen
Ebenſo habe aber der Monarch das Recht zu fordern daß
eine ſolche Regierung bis zur Bildüng eines neuen
Kabinets die Staatsgeſchäfte fortführe Die
früheren Miniſter hätten die Staatsgeſchäfte einfach im Stich
gelaſſen noch bevor ihre Entlaſſung genehmigt worden ſei und

ch ſo zu dem Herrſcher in offenen Widerſpruch geſetzt
und die geſammte Staatsverwaltung zum Stehen gebracht und
alles gethan was Staatsmänner welche das Vertrauen der
Krone genöſſen niemals thun dürften Jnsbeſondere der
Kultusminiſter habe als akliver Miniſter den Metro
politen zum Widerſtand gegen den Willen des
Königs und der geweſene Bautenminiſter die Braut
des Königs zum Verlaſſen des heimathlichen
Bodens zu bewegen geſucht Gencic endlich habe
bevor die Demiſſion angenommen worden ſeti ſein Reſſort
unerlaubterweiſe im Stich gelaſſen
So rächt ſich König Alexander alſo an ſeinen Gegnern

während er dagegen ſeine Getreuen belohnt hat Er hat an
ſeinem Hochzeitstage zahlreiche Beförderungen in der Armee
und dem Vexwaltungsdienſte vorgenommen außerdem wurde den
ſämmtlichen aktiven Miniſtern der Orden Miloſch des Großen
verliehen Wichtiger als alle dieſe Gunſtbezeugungen iſt es
jedoch daß Alexander eine neue Amneſtie erlaſſen hat
durch welche zahlreichen politiſchen und ſonſtigen Verbrechern
die Strafe herabgemindert wird der radikale frühere Miniſter
Tauſchanowitſch ſowie der Redacteur Protitſch völlig begnadigt
werden und die Entlaſſung derſelben aus der Haft verfügt
wird Die Verbrecher, um die es ſich hierbei handelt ſind
ſämmtlich Opfer der Rachſucht Milan s geweſen die nach dem
Attentat Kneczewitſch s ſich bekanntlich in beiſpielloſer Weiſe
ausgetobt hatte

OeſterreichUngarn
Wie das N W Journal erfährt ſteht der Wiederaus

bruch des böhmiſchen Kohlenſtreiks unmittelbar bevor
Die Arbeiter verlangeir eine entſprechend der
vorgenommenen Steigerung der Kohlenpreiſe

Frankreich
Die Eltern Salſon s der das Attentat auf den Schah ver

ſuchte wohnen in dem Dorfe Montlaur und ſind brave arme
Leute die Mutter arbeitet in einer Fabrik Salſon in
ſeiner Jugend für nicht ganz zurechnungsfähig Sein Lohnherr
ſtellt ihm das beſte Zeugniß aus und nennt ihn fleißig
d Anq, Salſon arbeitete auch noch am Tage vor dem

ttentat

Jtalien
E8 ſcheint ſich zu beſtätigen daß der Ermordung König

de s ein Komplott zu Grunde gelegen hat Dem New
ort Herald wird verſichert innerhalb weniger Monate hätten

27 Anarchiſten Amerika mit dem ausgeſprochenen
Zweckverlaſſen Monarchenmorde in Europa zu ver
n ben Faſt alle ſeien Jtaliener undihr Führer ſei vermuthlich
tagen v ſich jetzt e befinde Ein Agent der

egierun eſi eiAngrchiſten gierung beſitze die Namen der abgereiſten

Daoſſelbe Blatt berichtet weiter daß die Polizei und die ita
lieniſchen Behörden im Beſitz von Materigl ſind das als ein
unbeſtreitbarer Beweis dafür angeſehen wird daß in New
York und Paterſon ein gewaitiges Komplott gegen
gekrönte Häupter geſchmiedet worden ſei Die Anar
chiſten von denen znan annimmt daß ſie abgegangen ſind um
König Humbert und andere Herrſcher zu tödten haben ver
ſchiedene Routen gewählt es haben ſich immer mehrere
von ihnen für denſelben Zweck zuſammengethan
damit ſalls einer von ihnen einen Fehiſchlag haben oder vor
der That zurückſchrecken ſollte immer ein Nachſolger für ihn
da wäre

Nachrichten aus Udine zufolge hat ein nach Braſilien
ausgewanderter Jtaliener der ſich gegenwärtig in Sago
Paolo befindet am 30 Juni an ſeine Verwandten
einen Brief geſchrieben der am Freitag eintraf und in dem
jener anfragt ob es wahr ſei daß König Humbert das
Opfer eines Verhrechens geworden ſei Der Brief beweiſt
daß in Amerika ſeit langer Zeit das Gerücht von einem begb
ſichtigten Mordanſchlag verbreitet war

Bresci wird vom Schwurgericht zu Mailand ab
geurtheilt werden Er iſt im dortigen Zellengefängniß in einer
Zelle zur ebenen Erde untergebracht mit Händen und Füßen
an die Wand gekettet und durch ein Fenſterchen in der Thür
beſtändig beobachtet die ger werden ihm nur während
des Eſſens abgenommen Nach einer Mittheilung ans Rom ſoll
Bresci im Verhör erklärt haben in der nächſten Zeit werde
ein Anſchlag auf den Zaren ſtattfinden

Die Beiſetzung König Humbert s findet am Donnerstag im
Pantheon zu Rom ſtatt Der Feierlichkeit wird u a auch der
Fürſt von Montenegro der Schwiegervater des neuen Königs
beiwohnen Von Wichtigkeit weil auf eine verſöhnliche
Stimmung zwiſchen Quirinal und Vatikan hinweiſend iſt
es auch daß der Vatikan die Geiſtlichkeit in ganz
Jtalien ohne irgend eine Ausnahme angewieſen hat fich an
den Trauerkundgebungen für König Humbert zu betheiligen
Es iſt dies das erſte mal daß der geſammte italieniſche
Klerns an Kundgebungen die einen nationalen Charakter tragen
theilnehmen wird

König Viktor Emanuel wird am 11 Auguſt den Eid auf die
Verfaſſung leiſten Er hat am Sonnabend an die Armee

ſtimmungen der orthodoxen Kirche ſtatt Auf der Rückfahrt von und die Marine einen Tagesbefehl gerichtet in welchem
der Kirche war das Königspaar wieder Gegenſtand lebhafter es heißt

Die Trauer des Landes über das tragiſche Ende König
Humbert s hat ſicherlich Widerhall in Euren Herzen gefunden
gute treue Soldaten Jn dieſem traurigen Augenblicke richten
ſich meine Gedanken voller Vertrauen auf Euch alle die Jhr
auf mich die Liebe übertragen werdet welche Jhr dem König
Humbert entgegenbrachtet eine Liebe welche ich nach dem
Vorbilde meines Vaters aus treuem Solbateuherzen erwidere
Mit Euch ſchweifen meine Gedanken zu Eueren Gefährten
welche in Kreta in Erythräa und in China die traditionellen
Eigenſchaften der italieniſchen Soldaten bewieſen haben und
das glorreiche nationale Banner das Wahrzeichen der Größe
und Einheit unſeres Vaterlandes hochzuhalten wiſſen

An weiteren Mittheilungen ſind zur Stunde noch die folgenden
zu verzeichnen

Rom 5 Aug Zum Gedächtniß König Humbert s hat
Königin Margherita ein ergreifendes Gebet verfaßtdeſſen Verbreitung unter den Gläubigen der Biſchof von Cremona
genehmigte Die geſammte Preſſe bringt faſt täglich be
geiſterte Artikel über Königin Margherita der Bildhauer
Ximenes hat den Vorſchlog gemacht ihr auf dem Pincio ein
Denkmal zu errichten

Rom 4 Aug Die Deputation des preußiſchen
Huſaren Regiments König Humbert von Jtalien
zeichnete ſich heute in die im Quirinal ausliegenden Liſten ein
und ſtattete darauf dem Kriegsminiſter einen Beſuch ab

Monza 4 Aug Heute nachmittag wurde auf Anordnung
des Königs die Eiſerne Krone der lombardiſchen Könige
aus der hieſigen Stiſtskirche geholt Die Krone welche während
der Trauerfeierlichkeiten in Rom auf dem Sarge König Humbert s
liegen ſoll wurde von den weltllchen und kirchlichen Behörden
unter Geleit von Würdenträgern des Hofes in das königliche
Schloß gebracht

Rußſtland
Jnfolge der mit den Ereigniſſen im fernen Oſten verbundenen

außerordentlichen Ausgaben ſo wird offiziös aus Petersburg
emeldet hat der Zar beſohlen die Zölle des europäiſchendandelstariſe unter Aufrechterhaltung der
onventionaltarife der mit auswärtigen

Mächten abgeſchloſſenen Handelsverträge zeit
weilig zu erhöhen Das heißt in dürren Worten daß
Rußland die Koſten ſeiner chineſiſchen Expedition durch das
Ausland bezahlen laſſen will Man darf darauf ge
ſpannt ſein welche Gegenmaßregeln die von dieſem ruſſiſchen
Schachzug betroffenen Staaten ergreifen werden

Numänien
Ein politiſches Verbrechen wurde in der Nacht zum Sonntag

in Bukareſt begangen Der Profeſſor am Lyceum Mich ai
lean o wurde durch einen Revolverſchuß getödtet Der
Mörder ein 18jähriger Bulgare Namens Stojan Dimitroff
wurde verhaftet und geſtand ein das Verbrechen aus politiſchen
Gründen begangen zu haben Er ſei vor einigen Tagen aus
Uesküb eingetroffen um Michaileano zu ermorden der aus
Macedonien ſtammt und ein Vlatt berausgab welches die bul
gariſche irredentiſtiſche Bewegung bekämpft

Philippinen
Der Frkf Ztg zufolge erlitlen vie Amerikaner wieder

einmal eine empfindliche Schlappe bei San Jſidora auf
Luzon wo eine ganze Abtheilung verwundet und gefangen
wurde
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strasse Bernh Rarth Kl Ulrichstrasse 9 Franz Baumgärtel Hardenbergstr Frau
Marie Fischer PFleischerstr in Giebicehenstein bei Felix si01i Drogenhadl
in Landsberg bei Paul Weber in Trotha bei H Brandt in Orölwitabei Panl Crenzmann in Ammendorf bei Franz Thiele Fr HaferkKorn
in Brehna bei Paul PFPeter Albin Schneider

Anlagen nach Zeichnung ab Fabrik

Dresden
Ammonstrasse 41

4 J J

v MAX I B m DRDSD
Gesiündoester ca in m h öä

In Originalfklacons für 10 ganze F
angenblicklichen Bereitung je einer
Tafel oder zum Früchte EKinmachen
oder auch weinſarbig 1 afines herbes
Man hüte sieh vor Nachahmungen und achte beim Einkauf auf die Firma

Max Elb in Dresden
In Halle echt zu haben bei

Julius Bethge
Wilh VrankeA Prömert
O Funlice
V W GläserMax Grünewald
Ludwig Hartmann
Helmbold Co
Otto Hoppe
Krnst Jentzseh
Paul Kegel
Carl Krütgen
P Leonhardt Nachfolger

Gust Vnhrmmann
Otto Nonelc
Ernst Ochse

laschen Essig mit Theilung zur
Flaseche in richtiger Stärke für die
Vorräthig in den Sorten naturel
estragon 1 I 25 PF aux1 M 50 P

eroede chen
Garautirt rein

40

m Sechnell Iöstüech

u Ko25 65
Dosen

Mk

F A P atz
Pottel BroskowsklArno Rasch
Röhling Trobseh
z Jrenge in S eTh Seade t e
A Steinbach
A Trautwein
Georg Uber
B Walther s Nachf
Oswald Weise
A C WernevH Ch Werther CoRobert Weilse Zu den 2 gol

denen Zuckerhüten

Verkaufsstellen dureh Firma Sohilder Kenntlieh S

r g
S an

Neueſte Erfindung D R P 88082 Streupulver gegen

Fußſchweiß und Wundlanfen
2fach gerbſaures Melhyſen Haupt Depot M Waltsgott Halle g
wird in Doſen à 50 H und 1 ärztlich als das beſte ja einzige Mittel
empfohlen welches in einer dem Körper unſchädlichen Weiſe die Schweiß

G Osswald Nacehf
In Döllnitz9 Gerbstädt

c o eEöé lenFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

bei A Tychsen Apotheker
Gebr Aorn gbſonderung einſchräukt aber nicht vollkommen anſbebt was ſchädlich iſt

Es iſt das einzige Mittel welches ſofort den nnangenehmen Geruch be
ſeitigt wunde rohe Hant ſofort beilt Es macht die Füße glatt und
ſchmiegfſam beſeitigt die brennende Hitze in den Füßen und erzengt ein
ſo angenehines Gefühl als ob man auf Federn ginge

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

R Sander

t e e Vv

Mein Lager ist mit allen

e Nenhegißlfen
in sSchwarzen farbigen und weissen

Se nhauf das Reichhaltigste und Schönste aus estattet
Verkauf zu billigen Preisen

solide unbesechwerte im Tragen verbürgt gute Qualitäten

HE alle a S

e e rer re h a ehe re 7 J e S e en a nce 2 a 5
eipziger Str 97

z zyv veb2

iederverkänfer
Stockflaternen
Kinderfahnen
Schärpen
Zündſpviegel und
Fenerwerkskörper
Bengaliſche Streichhölzer ze

empfiehlt
zu billigſten Engros Preiſen

Albin Hentze
24 Schweerfſtr 24

a

Der Alleinverkanf
S dieser von der besseren

Knundschaft in steigendem
I HMansse bevorzugten Marke

befindet sich bei

C Buchalla
Gr Steinstrsse IIVevrnspr 2215

Sonntags geschlossen

Möbel Etabliſſement

Resoh
Halle a

Leipziger Str 11 Eing im Laden
v Verkaunfsränme befinden ſich

II u III Etage
W on in u richlingen

v 200 6000 Mk
Salon

hochel Plüſchgarn od Paneelſ 1301

1 nußb Salon Verticow 60
Salontiſch 221 ar Säulen Trumeau mit Faf 554 moderne Rohrlehnſtühle 24

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp m Schränkch
1 gute Ottomane mit Ripsbez 50
4 Stühle mit Rohrſitz 141 Soervirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen x 88
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſchtiſchſpiegel 31 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe laugjähr Garantie
Gekauſte Möbel werden unentgeltlich
auſbew u z beſt Zeit frauco geliefert

Kirlchlaſt
Himbeerſaſt

Johannisbeerſaſt
friſch von der Preſſe

empfiehlt

Otto Thieme
Fruchtſaftpreſſerei Tel 2544

v J
l 5

Der anf Dienstag den 7 Auguſt
d J Vormittags 11 Uhr Ratbhagus
ſtraße 6 hierſelbſt anberanmte Ver
ſteigernngstermin wird aufgehoben

Krart Gerichts Vollzieher
Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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